
Blindeninstitut wird erweitert
ImWesten entste-
hen 24Wohnplät-
ze und 42 Arbeits-
stellen fürMen-
schenmit Sehbe-
hinderungen.
Von Oxana Bytschenko

Regensburg. Ein „Sozialprojekt
mit nachhaltiger Wirkung für
die Region“, nannte Stephan
Hußlein den Neubau des Blin-
deninstituts Regensburg. Am
Dienstag setzte der Leiter des In-
stituts zusammen mit Gästen
und Bewohnern den Spaten-
stich für das fast 17 Millionen
Euro teure Projekt. Rund 70 Pro-
zent der Kosten werden von der
Staatsregierung, dem Bezirk
Oberpfalz und der Paul und
Charlotte Kniese Stiftung Berlin
gefördert.
Für den Neubau wurde der
Hang angetragen und mit Bohr-
pfählen gesichert, was Mehrkos-
ten von 1,5 Millionen Euro nach
sich gezogen hat. Bis Herbst
2021 entstehen an der Brunnstu-
be 31, in direkter Nähe zum Ins-
titut, 24 Wohnplätze für Er-
wachsene und 42 Förderstätten-
plätze. „Wir wollen den Men-
schen, die meist mehrfache Be-
hinderungen haben, neue Le-
benswege und Perspektiven auf-
zeigen“, sagte Hußlein. Bereits
2002, beim Spatenstich für das
heute bestehende Gebäude, ha-
be das Blindeninstitut eine Tür

für diese Menschen weit geöff-
net.
Für Axel Bartelt, Regierungsprä-
sident der Oberpfalz, ist die
Blindeninstitutsstiftung unver-
zichtbar. „Sie geben Menschen
in jedem Alter Halt und Gebor-
genheit – für ein ganzes Leben“,
sagte er. Auch für Angehörige
sei die Einrichtung von un-
schätzbaremWert. Mehr als 220
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene werden im Blindenin-
stitut betreut. Der Neubau ist
die größte Fördermaßnahme in
der Oberpfalz in dem Bereich in
den vergangenen Jahrzehnten.
In der neuen Förderstätte mit 42
Plätzen können Erwachsene mit

Sehbehinderung oder Blindheit
und weiterem Unterstützungs-
bedarf einem strukturierten Ar-
beitstag und einer Beschäfti-
gung nachgehen. Das reicht von
Holzverarbeitung über Nähen
und Weben bis zur Hauswirt-
schaft. „Das Ziel dabei ist es,
dass die Menschen trotz Ein-
schränkungen möglichst auto-
nom leben können“, sagte Dr.
Benedikt Schreiner, Leiter der
Bezirkssozialverwaltung. In den
Tagesablauf sind zudem thera-
peutische Angebote sowie pfle-
gerische Leistungen integriert.
Im Wohnbereich mit 24 Plätzen
können die Frauen und Männer
an fünf oder sieben Tagen pro

Woche leben und werden dort
fachkundig betreut. Die Nach-
frage nach Wohnplätzen sei ge-
ringer, erklärte Johannes Spiel-
mann, Vorstand der Blindenins-
titutsstiftung. Dennoch ende
der Bedarf an Betreuung nicht
nach dem Schulabschluss, son-
dern ändere sich nur. Diesem
Umstand will die Stiftung mit
dem Neubau Rechnung tragen.
„Erwachsene mit Seh- und ande-
ren Behinderungen brauchen ei-
nen Lebensort zum Wohlfüh-
len“, sagte er. Dazu gehöre auch
sinnstiftende Arbeit. So werden
Orte wie das Institut „zu einem
sozialen Kitt in einer polarisie-
renden Gesellschaft“.

Ab Herbst 2021 sollen die ersten Bewohner auf der ehemaligen Hanglage einziehen. Foto: by

A Känguru
in Bayern
Von Sepp Grantlhauer

Am Sonntog beim Früh-
schoppn imKnei hamma
wieder amol übern Klima-
wandl dischkriert. Da Fritz,
mei Freind, hot dabei zum
tausendsdnMol erklärt, dass a
warmer Sommer no koa
warms Klima bedeit, do hot
da Adabei gsagt, dass er an Be-
weis hot, dass bei uns da Kli-
mawandl eigsetzt hot: „Im
Landkreis Cham laaft scho
seit über oanaWoch a Kängu-
ru frei umananda und fühlt se
anscheindend recht wohl. Des
hoaßt, dass bei uns a Klima
wia in Australien gibt und
dort is recht hoaß.“ Dann hot
er no betont, dass er selber
scho in Australien war und
woaß, vo wos er redt.
Da Fritz hot dann gsagt, dass
er zwar no net in Australien
war, dass er ober woaß, dass
do Gegenden gibt, die aa net
wärmer san wia da Bayerische
Wold. „Do gibt sogar Berg, wo

im australischnWinter a
Schnee liegt. Deshalb is des
mit demKänguru no lang koa
Beweis für an Klimawandl.“
Er hot dann gsagt, dass des
ober da Beweis is, dass austra-
lische Kängurus zu Fuaß
schneller san wia Polizistn
ausm BayerischnWoldmim
BMW. „Des ham de selber
zuagebn. I hob’s im Fernsehn
gseng, wia oana im Interview
gsagt hot, des Tier hättn’s net
dawischt, weil’s zu flink war.“
Da Adabei hot dann gsagt, ma
sollt vielleicht an Tierpark
Hellbrunn oruafa, wennma
an Einbruchmeldt. De solltn
a Känguru vorbei schicka, des
fangt de Ganovn leichter. Do
hob i lachamiaßn und gsagt,
dass des net hilft, weil so a
australisches Känguru ja koa
Bayrisch versteht, sondern
bloß Englisch.
Weil’s wahr is …
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Nikoläuse spenden
Die Jubiläumssaison war ergiebig

Regensburg (rs). Die Stadtam-
hofer Nikoläuse feierten in die-
sem Advent ihr 50-jähriges Be-
stehen (die Rundschau berichte-
te). Auch in der Jubiläumssaison
war viel zu tun: Auf drei Tage
verteilt waren 14 Teams, beste-
hend aus jeweils einemHeiligen
mit Krampus und Fahrer, unter-
wegs und besuchten 116 Fami-
lien im gesamten Stadtgebiet.
Die Stadtamhofer Nikoläuse en-
gagieren sich aber noch in ei-
nem anderen Zusammenhang:
Die Geldspenden, die sie bei ih-
ren Einsätzen erhalten, werden
jedes Jahr an eine regionale Or-
ganisation, die sich um benach-
teiligte Kinder kümmert, wei-
tergegeben. Aus dem Kreise der
Mitglieder kam heuer der Vor-
schlag, den Traumzeit e.V. zu
unterstützen. So freuten sich die
Nikoläuse sehr, dass sie einen
Scheck in Höhe von 2500 Euro
an Nadine Guggenberger, die

erste Vorsitzende von Traum-
zeit, spenden konnten.
Damit gehen zahlreiche Her-
zenswünsche und Wunschakti-
onen für krebskranke Kinder
und deren Familien in Ostbay-
ern in Erfüllung. Zur Zeit orga-
nisiert Traumzeit eine große
Weihnachtsfeier mit den be-
treuten Familien – mit Geschen-
ken für jedes Kind.

Ein Stadtamhofer Nikolo mit Na-
dine Guggenberger Foto: Hauner

Leukämiehilfe: Neues Projekt
Regensburg (rs).Die Leukämiehilfe Ostbayern e.V. nimmt nach
erfolgreicher Realisierung des Patientenhauses das nächste Pro-
jekt in Angriff: Als Erweiterung zum Patientenhaus ist ein
Sport- und Bewegungszentrum für Krebspatienten geplant. Das
auf 2,5Millionen Euro kalkulierte Projekt soll bis 2022 spenden-
basiert finanziert und gebaut werden. Zur Unterstützung wurde
ein prominent besetzter Initiativkreis ins Leben gerufen, der
über Ideen, persönliche Kontakte und Projekte Spenden rekru-
tiert. Erste erfolgreiche Aktionen haben bereits stattgefunden,
für 2020 sind weitere geplant. Visualisierung: LeoSport
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